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Das Banner wird ge-
halten (von links, im
weißen Hemd) von
FC-Vorsitzendem
Erhard Walberer,
Feuerwehr-Vorsit-
zendem Hermann
Lorenz Stefan Dietl
(Musikkapelle Dieß-
furt) und Michael
Sporrer („Hilfe für
Anja“). Bild: whw

Dießfurter halten zusammen
Bei der Typisierungsaktion für Robert Ficker spenden Vereine und Privatpersonen 35 101 Euro

Dießfurt. (whw) Die Typisie-
rungsaktion in Dießfurt war mit
740 Blutspendern ein voller Er-
folg. Die Aktion wurde vom FC
Dießfurt, der Feuerwehr und der
Musikkapelle gemeinsam mit
dem Verein „Hilfe für Anja“ im
Juli organisiert. Leider konnte
dem erkrankten Dießfurter Ro-
bert Ficker nicht mehr geholfen
werden, er verstarb nur zwei Ta-
ge nach der Suche nach einem
geeigneten Stammzellenspen-
der.

Jedoch war die Aktion, die in Dieß-
furt gestartet wurde, nicht umsonst:
Für die weltweite Datenbank wurden
weitere Spender registriert, wovon
die meisten mittlerweile ihren
Stammzellspenderausweis per Post
erhalten haben.

Für die Auswertung jeder Blutpro-
be musste der Verein „Hilfe für Anja“
50 Euro bezahlen. Daher war es für
die Organisatoren wichtig, auch Geld
für die Aktion in Dießfurt zu sam-
meln, und bereits im Vorfeld wurden
großzügige Spenden von Vereinen
und Verbänden übergeben. Am 15.
Juli, dem Tag der Typisierung, gingen

ebenfalls viele Geldspenden ein. Der
Erlös des Festes, das die Vereine in
Dießfurt organisiert hatten, floss
auch mit in den Spendentopf. Die
Pressather Musikanten übergaben an
die befreundete Musikkapelle Dieß-
furt 250 Euro, die dieses Geld an den
Verein „Hilfe für Anja“ weiterleitete.

Weitere Aktionen geplant
Vom Aktionstag der Feuerwehr Dieß-
furt im Ferienprogramm und der Er-
lös einer Verlosung beim Gartenfest
vergangene Woche wurden ebenfalls
noch für die Aktion gespendet. Wei-
tere Aktionen, um Spenden zu sam-

meln, sind nicht nur von den Dieß-
furter Vereinen, sondern auch von
umliegenden Dörfern für die Zukunft
geplant.

Dank der zahlreichen Spenden von
Privatpersonen, Vereinen und Ver-
bänden sowie dem Erlös der Veran-
staltung vom 15. Juli, konnte nun an
Michael Sporrer, den Vorsitzenden
des Vereins „Hilfe für Anja“, von den
Dießfurtern die stolze Summe von
35 101 Euro aus der „Typisierungsak-
tion Robert Ficker“ übergeben wer-
den. Durch diesen Betrag können
fast die gesamten Kosten für die Blut-
auswertung gedeckt werden. Den

Fehlbetrag wird „Hilfe für Anja“ bei-
steuern.

Stellvertretender Bürgermeister
Werner Walberer dankte den Dieß-
furtern für die Organisation und al-
len Beteiligten für die Bereitschaft,
anderen zu helfen. Michael Sporrer
überbrachte den Dank von Professor
Böck von der Universitätsklinik
Würzburg, die die Auswertung der
Blutproben vorgenommen hat. Eine
Aktion wie hier in Dießfurt gehört si-
cherlich zu den „Top fünf“ bei den
bisherigen Typisierungsaktionen des
Vereins aus Kirchenthumbach. Die
35 101 Euro beinhalten die Spenden
vor Ort, die Spenden vor und nach
der Aktion, sowie die Gelder, die auf
das Konto 7507500 bei der Raiff-
eisenbank Weiden, BLZ 75360011,
Stichwort „Robert Ficker“, eingingen.

Typisierung im Oktober
Ohne „Hilfe für Anja“ hätten die
Dießfurter die Aktion, die für einen
in vielen Vereinen engagierten Dorf-
bewohner organisiert wurde, nicht
starten können, versicherte Erhard
Walberer vom FC. Sporrer wies noch
auf die nächste Typisierung am 14.
Oktober in Neunaigen hin, auch dort
werden für erkrankte Dorfbewohner
Stammzellenspender gesucht.

Vielzahl an Geld- und Sachspenden

Der Neue Tag berichtete bereits
über einige Spender. Außerdem be-
teiligten sich an der Aktion mit
Geldspenden: Dorfgemeinschaft
Altendorf, Dorfverein Pechhof, die
„Drei Dreisten“ aus Schwarzen-
bach, die Feuerwehren Frieders-
reuth, Gmünd, Hessenreuth, Hüt-
ten, Pressath, Riggau, Gewerbering
Pressath, Jugendfeuerwehr
Gmünd, Löwenfreunde 1860
Schwarzenbach, Pressather Musi-

kanten, Raiffeisenbank Pressath,
Richard Suttner. Sachspenden ka-
men von: Brauerei Püttner Schlam-
mersdorf, Bäckerei Bauer Grafen-
wöhr, Gugel GmbH Grafenwöhr,
Metzgerei Weyh Pressath, Metzger
Alfred Brüderer (Dießfurt), Diakon
Georg Hösl (Pechhof). Aufgrund
der Vielzahl der Geld- und Sach-
spender kann keine Gewähr auf
Vollständigkeit dieser Aufzählung
gegeben werden. (whw)


